
Einleitung 
 
Sekundäre Pflanzenstoffe haben einen 
nachgewiesen positiven Effekt auf die Gesundheit. 
Doch seit erst 15 Jahren wird intensiv erforscht, 
was Carotinoide, Flavonoide, Phytosterine & Co im 
Körper alles bewirken. Bei der Tagung der 
Schaette-Stiftung beleuchten renommierte 
Wissenschaftler, was sekundäre Pflanzenstoffe 
sind und wo ihr Potential für die Tiergesundheit 
liegt. Dabei spielen auch Aspekte der 
Lebensmittelsicherheit eine Rolle. 
 
Moderation: Dr. Clemens Frede 
 
 

Mit freundlicher Unterstützung von 

 

  www.klenk-herbline.de 

 
Ablauf  
 
9:00 Uhr  
Begrüßung 
 
9:15 Uhr  
Sekundäre Pflanzenstoffe und ihr Potential 

 
PD Dr. oec. troph. Bernhard Watzl 
Bundesanstalt für Ernährung und 
Lebensmittel, Institut für 
Ernährungsphysiologie, Karlsruhe 
 
 
 
 
 

 

 
10:10 Uhr 
Funktionelle Pflanzenstoffe als  
Alternative für Antibiotika?  
 
Prof. Dr. Chlodwig Franz 
Veterinärmedizinische Universität Wien, 
Institut für Angewandte Botanik und 
Pharmakognosie 
 
11:00 Uhr  
Kaffeepause  
 
11:20 Uhr 
Was Goethe mit Tiermedizin zu tun 
hat…  
 
Dr. med. vet. Michael Walkenhorst 
Institut für anthroposophische 
Veterinärmedizin, Frick (CH) 
 
 
12:30 Uhr 
gemeinsames Mittagessen 
danach Freiraum für den Austausch 
 
 
14:00 Uhr 
Nutztiertherapie und 
Lebensmittelsicherheit  
 
Dr. med. vet. Luis León 
Fachhochschule Osnabrück, Institut für 
Tierhygiene und Lebensmittelsicherheit 
 
15.00 Uhr 
Kaffeepause 
 
15:20 Uhr  
Podiumsdiskussion mit Referenten und Praktikern, 
u.a. Gerhard Glaser, Milchviehhalter und  
Vizepräsident des Landesbauernverbandes Baden-
Württemberg  
 
16:30 Uhr 
Ende der Veranstaltung 
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Termin 
 
 
 
Termin: 
Montag, 21. Mai 2007 
 
 
 
Veranstaltungsort: 
Schwäbische Bauernschule  
Frauenbergstr. 15 
88339 Bad Waldsee 
 
Anfahrtsskizze unter: 
www.schwaebische-bauernschule.de 
 
 
 
Zielgruppe: 
Berater im Nutztierbereich, Tierärzte, Landwirte 
und alle, die an Verbraucherschutz und 
Lebensmittelsicherheit interessiert sind 
 
 
 
Rahmenprogramm: 
Bei Interesse für Frühangereiste: 
Sonntag ab ca. 17 Uhr Stadtführung und 
gemeinsames Abendessen 
 
 
 
Tagungspauschale: 
40 € inkl. Kaffee, Mittagessen und Unterlagen 
ermäßigt 25€ für Studenten und Fachschüler 
(Die Tagungspauschale wird Ihnen im Voraus in 
Rechnung gestellt) 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
Gesunde Nutztiere – 
was sekundäre Pflanzenstoffe 
leisten können 

 
 

 
 

- Stand der Wissenschaft 
- Erfahrungen aus der Praxis 
- Ersatz von Antibiotika? 

 
 
 
 
 

 
In Kooperation mit der 
Schwäbischen Bauernschule 
Bad Waldsee 

Tel.: +
49 7524 4015-76 

Fax: +
49 7524 4015-40 
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